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Ter <Sd)lofferftrcif in Vafet
ift nach bierjehu moment»
Xitfjer Tauer b e e n b t g t tour=
ben auf ©runb ber Verbattb=
luugeu s'otfdjeit beu äReiftern
uitb beu Slrbeitern bor beut

©iuigungëamte.
Toe ©übe beb basier 8rl)loffcrftrafS. Qm VaSler

ÄantonBblatt ootn 22. Quit befinbet fid) folgenbe Ve=

fanntmad)ung : ©eftü^t auf ba§ ©efet) betreffenb bie

@rrict)tung eines Vermittlungsamtes richtete ber <Sct)loffer=

facf)oerein am 11. Quli bS. QS. an beu VegierungSrat
ein ©efud) um Vermittlung in bem giuifctjen ber SDteifter=

fdjaft unb ben Slrbeitern im ©d)loffergeroerbe beftefjenben

$onflift. Qn feiner ©itfung oom 12. Qu Ii beauftragte
ber VegierungSrat ben Vorftefjer beS TepartementS beS

Qnnern mit ber ©inleitung beS VermittlungSoerfahrenS.
©S fanben ^roei VermittlnngSfonferenjen ftatt, Qreitag
ben 14. Quli, oormittagS 9 Ul)r, unb ©amStag ben
15. Quli, nachmittags 3 Uf)r.

Taran nannten folgenbe Herren teil: als Vorft^enber
fperr VegierungSrat V3ullfcl)leger, Vorftef)er beS Tepar<
tementS bes Qnnern; als Vertreter beS ©d)toffermeifter=
oereinS bie fperren ©. Vaur, @. ©ffer uttb 31. Vof)lanb;
als Vertreter beS ©chlofferfacfjoereinS bie Herren SR.

Qüfjter, 0. Qluri) unb @. Kaufmann ; als ^ßrotof'odfübrer

fterr Tr. Vlodjer, fantonaler ©eroerbeinfpeftor. TaS
©rgebntS ber Vertjanblungen mar, baff bie Vertreter ber
beiben Parteien folgenbe Vereinbarungen abfrf)loffen :

1. Tie tägliche 3lrbeitSjeit beträgt 9'/s ©tunben, an
ben Vorabenben oor ©onro unb fjof)en Qeiertagen 9
©tunben ofjne Soljnabjug.

2. ©s barf fein Arbeiter jur 3lfforbarbeit genötigt,
unb es foil bei 3lflorbarbeit ber übliche Taglohn gararo
tiert roerben.

3. @§ foil ben 3lrbeitertt eine burd)fcf)nittlicf)e Sot)n=

erf)öf)ung oon 5—10 ißrojent geraätjrt merbett.
4. Qür lleberjeitarbeit, b. I). für 3lrbeit über 9'/«

©tunben t)inau§, roerben 25 ^rojent, für 9îacf)tarbeit,
b. h- jroifdjen 8 llfir abenbS unb (i Uf)r morgens, foroie
für ©onntagSarbett roerben 50 ^roj. Qufdjtag bcgatjlt.

5. Vei Arbeiten außerhalb ber ©tabtgrenje roirb ben
SIrbeitern ba§ SRittageffen bejaht. Vei 3lrbeiten auS=

roärtS füllen bem 3lrbeiter, roettn er täglich nact) fpaufe
prüeffehren fattn, aufjer bem Qatjrgelb für Vaf)tt ober
Tram bie notroenbigen SRefjrauSlagen oergütet roerben,
auf jeben Qall minbeftens 1 Qr. pro Tag. SRuff ber
Slrbeiter auSroärtS übernari)ten, fo beträgt bie täglidje
©ntfe^äbigung Qr. 2. 50 für Sebige unb Qr. 3. 20 für
Verheiratete, an Orten mit l)ol)en IßenfionSpreifen ent=

fprechenb meljr.
V3enn ber 3lrbeiter bett ©onntag nicf)t ju §aufe ju--

bringen f'ann, roirb bie Qulage für ausroärtige 3lrbeit
auch für ben ©onntag befahlt.

6. Ter erfte Vtai roirb freigegeben.
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Acht', was echt ist; ächt', was schlecht ist;
Berfecht', was recht ist.

colmkampf-edrsM.

Der Schlosscrstrcik in Basel
ist nach vierzehn wöchent-
licher Daner beendigt ivvr-
den ans Grnnd der VerHand-
lungen zwischen den Meistern
und den Arbeitern vor dem

Einiglingsamte.
Das Ende des Basler Schlosserstrciks. Im Basler

Kantonsblatt vom 22. Juli befindet sich folgende Be-

kanntmachung: Gestützt aus das Gesetz betreffend die

Errichtung eines Vermittlungsamtes richtete der Schlosser-
fachverein am 11. Juli ds. Is. an den Regierungsrat
ein Gesuch um Vermittlung ill dem zwischen der Meister-
schaff und den Arbeitern im Schlossergewerbe bestehenden

Konflikt. In seiner Sitzung vom 12. Juli beauftragte
der Regierungsrat den Vorsteher des Departements des

Innern mit der Einleitung des Vermittlungsverfahrens.
Es fanden zwei Vermittlungskonferenzen statt, Freitag
den 14. Juli, vormittags 9 Uhr, und Samstag den
15. Juli, nachmittags 3 Uhr.

Daran nahmen folgende Herren teil: als Vorsitzender
Herr Regierungsrat Wullschleger, Vorsteher des Depar-
teinents des Innern; als Vertreter des Schlossermeister-
Vereins die Herren S. Baur, E. Esser und A. Vohland;
als Vertreter des Schlosserfachvereins die Herren M.
Füßler, O. Flurp und E. Kaufmann; als Protokollführer

Herr Dr. H. Blocher, kantonaler Gewerbeinspektor. Das
Ergebnis der Verhandlungen war, daß die Vertreter der
beiden Parteien folgende Vereinbarungen abschlössen:

1. Die tägliche Arbeitszeit beträgt 9'/» Stunden, an
den Vorabenden vor Sonn- und hohen Feiertagen 9
Stunden ohne Lohnabzug.

2. Es darf kein Arbeiter zur Akkordarbeit genötigt,
und es soll bei Akkordarbeit der übliche Taglohn garan-
tiert werden.

3. Es soll den Arbeitern eine durchschnittliche Lohn-
erhöhung von 5^10 Prozent gewährt werden.

4. Für Ueberzeitarbeit, d. h. für Arbeit über 9'/z
Stunden hinaus, werden 25 Prozent, für Nachtarbeit,
d. h. zwischen 8 Uhr abends und l> Uhr morgens, sowie
für Sonntagsarbeit werden 50 Proz. Zuschlag bezahlt.

5. Bei Arbeiten außerhalb der Stadtgrenze wird den
Arbeitern das Mittagessen bezahlt. Bei Arbeiten aus-
ivärts sollen dem Arbeiter, wenn er täglich nach Hause
zurückkehren kann, außer dem Fahrgeld für Bahn oder
Tram die notwendigen Mehrauslagen vergütet werden,
auf jeden Fall mindestens 1 Fr. pro Tag. Muß der
Arbeiter auswärts übernachten, so beträgt die tägliche
Entschädigung Fr. 2. 50 für Ledige und Fr. 3. 20 für
Verheiratete, an Orten mit hohen Pensionspreisen ent-
sprechend mehr.

Wenn der Arbeiter den Sonntag nicht zu Hause zu-
bringen kann, wird die Zulage für auswärtige Arbeit
auch für den Sonntag bezahlt.

li. Der erste Mai wird freigegeben.
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7. SJtit einzelnen Arbeitern follen feine Verabreb=
ungen getroffen werben, bie im SBiberfprud) p biefer
Vereinbarung flehen.

8. die in ben Viffern 1, 2, 4, 5 unb 6 enthaltenen
Veftimmungen biefer Vereinbarung follen in bie 3öerf=
ftattorbnung aufgenommen unb es fo(( bie Sßerfftatt-
orbnung in jeber Pßerfftatt an fichtbarer (Steile ange=
fcf)Iagen werben.

9. VBegen deitnaf)me ober 9îicf)tteiinaf)me an ber
Lohnbewegung unb am Streif bürfen beibfeitig feine
Viafjregelungen ftattfinben.

diefe oon ben delegierten ber beiben Parteien unter
bent Vorbehalt ber ©enehmigung burcf) bie beibfeitigen
Drganifationen abgefchloffene Vereinbarung würbe nom
Schloffermeifteroerein unb oom Schlofferfachoerein an=

genommen, der Schlofferfachoerein befchloff, bah ber
Streif beenbigt fei unb bie Arbeit am 18. Vuli morgens
wieber aufgenommen werben folle.

der Verfucf) einer Vermittlung ift alfo gelungen.

Iferfïfytefreni*.
(©ingcf.) die (Srf)»t»ci^crifrt)cu VunbeSbabncu finb in

ber Sage, auf ben meiften Streifen Stationserweiter'
ungen oorpnehmen, fo auch '•< Uetifon, welche Arbeit
eine umfangreiche fein foil. 2Bäf)renb überall auf anbern
Streifen folcEfe Arbeiten pr Konfurrenj auSgefcljrieben
werben, erfdjeint eS Ipr eigentümlich, bah bie S. V. V.
in Stegie bauen will unb finb wir gefpannt, p erfahren,
wetcfje ©rünbe bap oorliegen. 2lbgefef)en baoon, bah
ficf) in unferer ©egenb leistungsfähige Unternehmer be=

finben, bie, auf gleiches Stecht wie eS bie Kollegen an=

berer ©egcnben geniehen, jäf)lenb, frcf) gerne um folcfje
Arbeiten bewerben möchten, fo barf hier noch barauf
oerwiefen werben, bah bie 9tegiebauten für öffentliche
Verwaltungen erfahrungSgcmäh bebeutenb höher p flehen
fommen, als in Sfff'orb gegebene Slrbeiten. daS ©egenteil
werben unS bie Organe ber S. V. V. wohl nicht nacf)=

weifen wollen. 2llS Unternehmer haben wir natürlich
nicht bie SJteinung, burcf) 2luSfcf)reibitng ber Arbeiten
grohen Preisunterbietungen ©elegenheit p geben, aber
w*r behaupten, bah aucf) bei normalen preifen ber
9teg' betrieb unterboten wirb.

tr lumefcu in ©t. ©allen. Qm SBeftquartier ber Stabt
St. allen foil eine neue fath- Ätrcf)e gebaut werben,
du Vauplah hat 121,560 ffr. gefoftet. die Mrcfje foil
1209 Sitplätje erhalten. 2Iucf) wirb ein pfarr= unb
SDfeî- lerpauS erftellt. die Soften für bie $ircf)enbauten
betrafen 320,000 ffr. ; bie UmfaffungSarbeiten foften
10,000 ffr., baS pfarr-- unb PteSneripuS 70,000 ffr.
die dotalfoften ber Vauten finb auf 476,000 ffr. be=

rechnet, ohne Vobenanfauf. SlnfangS ^jult b. $. finb bie

einleitenben Ptafpahmen pm Vau getroffen unb bie

Vaubewilligung nachgefucht worben. die @rb=, Stein=
hauer= unb Dîaurerarbeiten finb bereits pr Vergebung
auSgefchrieben unb man hafft näcf)ftenS mit bem Vau
beginnen p fönnen.

Vainocfcn in Snjerit. Sutern ftcl)t im Veiten ber
baubchen (Sntwicflung. So finb namentlich in ben legten
Vahren eine 9tei he neuer Quartiere entftanben, bie fid)
bem SBeichbilbe ber Stabt mol)t anfügen, die @itt=

wolpcrphl wächft bon Vaf)t ju Val)r, wenn auch ntit
einem grohen progentfab flottauter Vcöölferung, bie
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7. Mit einzelnen Arbeitern sollen keine Verabred-
ungen getroffen werden, die im Widerspruch zu dieser
Vereinbarung stehen.

8. Die in den Ziffern 1, 2, 4, 5 und 6 enthaltenen
Bestimmungen dieser Vereinbarung sollen in die Werk-
stattordnung aufgenommen und es soll die Werkstatt-
ordnung in jeder Werkstatt an sichtbarer Stelle ange-
schlagen werden.

9. Wegen Teilnahme oder Nichtteilnahme an der
Lohnbewegung und am Streik dürfen beidseitig keine
Maßregelungen stattfinden.

Diese von den Delegierten der beiden Parteien unter
dem Vorbehalt der Genehmigung durch die beidseitigen
Organisationen abgeschlossene Vereinbarung wurde vom
Schlosiermeisterverein und vom Schlosserfachverein an-
genommen. Der Schlosserfachverein beschloß, daß der
Streik beendigt sei und die Arbeit am 18. Juli morgens
wieder aufgenommen werden solle.

Der Versuch einer Vermittlung ist also gelungen.

Verschiedenes.
(Eingcs.) Die Schweizerischen Bundesbahnen sind i»

der Lage, auf den meisten Strecken Stationserweiter-
ungen vorzunehmen, so auch in Uetikon, welche Arbeit
eine umfangreiche sein soll. Während überall auf andern
Strecken solche Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben

werden, erscheint es hier eigentümlich, daß die S. B. B.
in Regie bauen will und sind wir gespannt, zu erfahren,
welche Gründe dazu vorliegen. Abgesehen davon, daß
sich in unserer Gegend leistungsfähige Unternehmer be-

finden, die, aus gleiches Recht wie es die Kollegen an-

derer Gegenden genießen, zählend, sich gerne um solche
Arbeiten bewerben möchten, so darf hier noch darauf
verwiesen werden, daß die Regiebauten für öffentliche
Verwaltungen erfahrungsgemäß bedeutend höher zu stehen
kommen, als in Akkord gegebene Arbeiten. Das Gegenteil
werden uns die Organe der S. B. B. wohl nicht nach-
weisen wollen. Als Unternehmer haben wir natürlich
nicht die Meinung, durch Ausschreibung der Arbeiten
großen Preisunterbietungen Gelegenheit zu geben, aber

w'r behaupten, daß auch bei normalen Preisen der
Reg' betrieb unterboten wird.

O mwcscn in St. Gatten. Im Westguartier der Stadt
St. allen soll eine neue kath. Kirche gebaut werden.
Der Bauplatz hat 121,590 Fr. gekostet. Die Kirche soll
1209 Sitzplätze erhalten. Auch wird ein Pfarr- und
Alee ìerhaus erstellt. Die Kosten für die Kirchenbauten
betragen 820,000 Fr.; die Umfassungsarbeiten kosten
10,000 Fr., das Pfarr- und Mesnerhaus 70,000 Fr.
Die Totalkosten der Bauten sind aus 476,000 Fr. be-

rechnet, ohne Bodenankauf. Anfangs Juli d. I. sind die

einleitenden Maßnahmen zum Bau getroffen und die

Baubewilligung nachgesucht worden. Die Erd-, Stein-
Hauer- und Maurerarbeiten sind bereits zur Vergebung
ausgeschrieben und man hofft nächstens mit dem Bau
beginnen zu können.

Bauwesen in Lnzern. Luzern steht im Zeichen der
baul'chen Entwicklung. So sind namentlich in den letzten
Jahren eine Reihe neuer Quartiere entstanden, die sich
dem Weichbilde der Stadt wohl anfügen. Die Ein-
wohnerzahl wächst von Jahr zu Jahr, wenn auch mit
einem großen Prozentsatz slottanter Bevölkerung, die
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